
Der Klärungs- & Entwicklungsweg

Fünf Stufen der Paartherapie

Paartherapie ist keine „Behandlung“ im medizinischen Sinn. Sie ist ein strukturierter Weg,
der Menschen dabei unterstützt, Orientierung zu gewinnen, Konflikte zu klären, neue
Perspektiven zu entwickeln und Veränderungen nachhaltig im Alltag zu verankern.

Der hier beschriebene Ansatz folgt fünf aufeinander aufbauenden Stufen. Jede Stufe hat
einen klaren Fokus, eine eigene Funktion und spezifische methodische Schwerpunkte.

Nicht jede Paararbeit benötigt alle Stufen in gleicher Intensität – doch die Reihenfolge ist
entscheidend.

STUFE 1 – ORIENTIERUNG · Verstehen, worum es wirklich geht

Am Anfang steht nicht die Lösung, sondern das Verstehen. Viele Paare kommen mit einem
diffusen Gefühl von Überforderung, Unklarheit oder Eskalation. Häufig ist nicht eindeutig,
was eigentlich das zentrale Thema ist.

Fokus: Einordnung der aktuellen Situation · Klärung von Anliegen, Erwartungen und
Spannungen · Erste Struktur im emotionalen Erleben

Methodischer Schwerpunkt: Systemisches Coaching · Auftragsklärung · Dynamik- und
Kontextanalyse

In dieser Phase wird der Rahmen gesetzt: Was ist das Anliegen? Was ist realistisch? Was
braucht es jetzt – und was (noch) nicht?

■ Hier entsteht Sicherheit.

STUFE 2 – KLÄRUNG · Konfliktdynamiken sichtbar und bearbeitbar machen

Erst wenn Orientierung entstanden ist, können Konflikte wirklich bearbeitet werden. In
dieser Phase geht es nicht um Schuld, sondern um Muster.

Fokus: Beziehungsmuster und wiederkehrende Dynamiken · Eskalationen,
Missverständnisse und Trigger · Rollen, Loyalitäten und verdeckte Themen

Methodischer Schwerpunkt: Mediative Supervision · Paar-Mediation ·
Psychologisch-systemische Klärung

Ziel ist es, festgefahrene Interaktionen zu entschärfen und gegenseitiges Verstehen zu
ermöglichen – auch dort, wo Gespräche bislang gescheitert sind.

■ Hier entsteht Verständnis.



STUFE 3 – PERSPEKTIVE · Neue Sichtweisen und Handlungsspielräume
entwickeln

Nach der Klärung öffnet sich Raum für Veränderung. Diese Stufe richtet den Blick nach
innen und nach außen: auf innere Positionen ebenso wie auf neue Möglichkeiten im
Miteinander.

Fokus: Perspektivwechsel · Innere Positionen und emotionale Reaktionen · Unterschied
zwischen automatischen Reaktionen und bewussten Entscheidungen

Methodischer Schwerpunkt: Mediative Perspektiventechniken · Stuhltausch · Reframing
· Innere Klärungsarbeit

Hier geht es nicht darum, „anders zu fühlen“, sondern bewusster zu handeln.

■ Hier entsteht Bewegung.

STUFE 4 – UMSETZUNG · Veränderung im Alltag verankern

Erkenntnisse allein verändern noch nichts. Damit neue Perspektiven wirksam werden,
müssen sie übersetzt werden – in Sprache, Verhalten und konkrete Vereinbarungen.

Fokus: Konkrete Kommunikationsformen · Klare Vereinbarungen · Neue Routinen im
Alltag

Methodischer Schwerpunkt: Begleitendes Coaching · Transferarbeit · Praxisnahe
Übungen

Diese Phase ist pragmatisch, alltagsnah und lösungsorientiert. Sie verbindet Einsicht mit
Handlung.

■ Hier entsteht Veränderung.

STUFE 5 – STABILISIERUNG & MONITORING · Nachhaltigkeit sichern

Veränderung ist kein Endpunkt, sondern ein Prozess. Diese Stufe dient der Sicherung
dessen, was aufgebaut wurde – und bietet Raum für Nachjustierung.

Fokus: Reflexion des bisherigen Weges · Feedback · Klärung offener Fragen

Methodischer Schwerpunkt: Supervision / Follow-up-Coaching · Feedbackgespräche ·
Punktuelle Klärung

Nicht als Dauerbegleitung, sondern als verlässlicher Anker, wenn Unsicherheiten
auftauchen oder neue Situationen entstehen.

■ Hier entsteht Stabilität.

Abschließender Gedanke



Die fünf Stufen bilden keinen starren Ablauf, sondern einen Orientierungsrahmen. Sie
ermöglichen Klarheit, Tiefe und Struktur – ohne zu überfordern.

Paartherapie wird so zu einem gemeinsamen Weg, der Orientierung gibt, Entwicklung
ermöglicht und nachhaltige Veränderung unterstützt.

Paarberatung · Paarmediation · emotionale Beziehungsarbeit
www.mach-mediation.de/paarmediation
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